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und mit der „Reinigungsfl otte“ des 
Steinbodens beaufschlagt und ir-
reparabel verunreinigt. Die Bilder 
3 + 4 zeigen Flecken und Farb-
veränderungen eines textilen Bo-
denbelages in einem Hotel-Kor-
ridor durch den unachtsamen 
Einsatz von lösungsmittel- und 
säurehaltigen Sanitärreinigern. 
Bild 5 zeigt großfl ächige Verfär-
bungen eines textilen Bodenbe-
lages durch die unsachgemäße 
Reinigung einer Glasfront mit Alu-
miniumelementen. Die Schmutz-
fl otte mit dem eingesetzten Reini-
ger führte nach Beaufschlagung 
des Teppichbodens zu Beschädi-
gungen des Polyamid-Polmate-
rials und zu „Entfärbungen“ des 
Teppichbodens. Hierbei handelt 
es sich nur um Beispiele für un-
sachgemäße Reinigungsmaß-
nahmen und insbesondere um 
den unsachgemäßen Gebrauch 
von Reinigungsmitteln, welche 
nicht für textile Bodenbeläge vor-
gesehen und geeignet sind, aber 
durch Unachtsamkeit auf die 
Oberfl äche des Teppichbodens 
gelangen.

Die Reihe ließe sich über eine 
unbeliebige Anzahl weiterer Bei-
spiele aus der Praxis ergänzen 
und fortführen.

In der Praxis werden häufi g insbe-
sondere folgende Sachverhalte 
bei der Überprüfung von textilen 
Bodenbelagebenen festgestellt: 
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beachten sollte.

Im Rahmen der DOMOTEX 2007 
in Hannover hat der Verfasser 
auf der DOMOTEX-„Werkstatt“ in 
Zusammenarbeit mit der SEBO 
Stein & Co. GmbH sowie der RZ 
Reinigungs- und Pfl egesysteme 
GmbH dieses Thema bereits auf-
gegriffen und unterschiedliche 
Reinigungsmethoden/-verfahren 
und Reinigungsgeräte/-maschi-
nen vorgestellt und erläutert.

Falsche Reinigung und unge-
eignete Reinigungsmittel richten 
häufi g großen und irreparablen 
Schaden an Teppichböden an! 
In der Praxis richten falsche/un-
geeignete Reinigungsmethoden 
und Reinigungsmittel häufi g wirt-
schaftlich bedeutsame und irre-
parable Schäden an textilen Bo-
denbelägen an.

Gerade in öffentlichen Gebäuden 
(z. B. Hotels, Bürogebäuden etc.) 
werden immer wieder Schäden 
durch ungeeignete Reinigungs- 
und Pfl egemaßnahmen verurs-
acht.

Die Bilder 1 + 2 zeigen Verunrei-
nigungen an einem textilen Bo-
denbelag im Übergangsbereich 
zu einem Natursteinboden.

Im Rahmen der Reinigung des 
Natursteinbodens wurde der tex-
tile Bodenbelag nicht geschützt 

Reinigung und Pfl ege textiler 
Bodenbeläge im Objekt – oder: 
Unwissenheit schützt vor Stra-
fe nicht!

Der Reinigung und Pfl ege von 
textilen Bodenbelägen kommt im 
Objektgeschäft eine bedeutende 
Rolle zu.

Zum einen soll ein textiler Boden-
belag im Rahmen der Wertschöp-
fung eine bestimmte Lebens-
dauer erreichen – zum anderen 
erfüllen textile Bodenbeläge ne-
ben den Anforderungen an den 
Gebrauchsnutzen auch Anforde-
rungen an unterschiedlich reprä-
sentative optische und gestalte-
rische Gegebenheiten.

Bereits im Juni 2006 hat der Ver-
fasser an gleicher Stelle in der 
Fachzeitschrift OBJEKT folgende 
Frage gestellt und versucht zu 
beantworten:

„Die Werterhaltung von Boden-
belägen – oder:  Wird Bodenbe-
lägen immer die richtige Wert-
schätzung entgegengebracht?“

In dieser Ausgabe soll es weni-
ger und den Nutzer/Endverbrau-
cher als Verursacher von Reini-
gungs- und Pfl egeproblemen bei 
textilen Bodenbelägen gehen, 
sondern mehr um den Auftrag-
nehmer Reinigungsarbeiten/Ge-
bäudereiniger und was dieser 
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• Fleckenbildungen;
• Farbveränderungen und 
Entfärbungen;
• Ablösungen des Tep-
pichbodens vom Untergrund;
• Aufrauungen des Polma-
terials;
• Fugen-/Nahtkantenöff-
nungen;
• Aufhellungen ganzer 
Teppichbodenfl ächen;
• ungeeignete Detachur- 
bzw. Fleckentfernmaßnahmen 

Es geht hier nicht um die Vollzäh-
ligkeit, sondern um die Problem-
stellungen im Objekt an sich.

Checkliste vor der Reinigung un-
abdingbar erforderlich und not-
wendig, um Fehler bei der Reini-
gung und Pfl ege zu vermeiden!

Aus den zuvor genannten Grün-
den empfehlen die Sachver-
ständigen des Instituts für Fuß-
bodenbau Koblenz seit Jahren 
den Gebäudereinigern und 
Auftrag¬nehmern Reinigungs-
maßnahmen immer wieder das 
Anfertigen einer „Checkliste“ vor 
Beginn der Arbeiten.

Hierzu sollte sich gegebenenfalls 
der Hilfe eines Fachmanns be-
dient werden.

Die Tabelle am Ende des Textes 
zeigt ein Beispiel für so eine 
Checkliste, in der wichtige Punkte 
und Sachverhalte berücksichtigt 
sind, welche bei der Reinigung 
und Pfl ege von textilen Bodenbe-
lägen beachtet werden sollten.

Selbstverständlich können die 
einzelnen Punkte – je nach Bo-
denbelagkonstruktion, örtlichen 
Gegebenheiten, Art der Nutzung 
und anderen Faktoren – variie-
ren.

Unter Berücksichtigung dieser 
oder einer vergleichbaren Check-
liste ist es möglich, besondere 
Reinigungsverfahren und -mittel 
zu erkennen und festzulegen.

Die Reinigung und Pfl ege und 
insbesondere die Reinigungs-
intervalle können so individuell 
den Gegebenheiten und Not-
wendigkeiten vor Ort angepasst 
werden.

Selbstverständlich sind ergän-
zend immer die Reinigungs- und 
Pfl egeanweisungen des Belag-
herstellers anzufordern und zu 
berücksichtigen.

Nicht umsonst heißt es in der DIN 
18 365 „Bodenbelagarbeiten“ wie 
folgt:

„Der Auftragnehmer hat dem Auf-
traggeber die schriftliche Pfl ege-
anleitung für den Bodenbelag zu 
übergeben.“

Weiter lautet es in den Erläute-
rungen zur DIN 18 365 „Boden-
belagarbeiten“:

„Um zu gewährleisten, dass die 
Pfl ege des Bodenbelages in ei-
ner zweckmäßigen Form vorge-
nommen wird, so wie es in den 
Pfl egeanweisungen des Herstel-
lerwerkes vorgesehen ist, hat 
der Auftragnehmer diese dem 
Auftraggeber zu übergeben.

Der Auftraggeber kann, der Grö-
ße und Benutzungsart des Bau-
vorhabens entsprechend, wei-
tere Pfl egeanweisungen beim 
Auftragnehmer anfordern; Letz-
terer ist dann verpfl ichtet, di-
ese Pfl egeanweisungen in 
entsprechender Anzahl dem 
Auftraggeber auszuhändigen.

Die Übergabe der Pfl egeanwei-
sungen ist sehr wichtig, weil er-
fahrungsgemäß Schäden an 
elastischen und textilen Boden-
belägen innerhalb der Benutzung 
nur aufgrund unzureichender 
(oder falscher) Reinigungs- und 
Pfl egemaßnahmen auftreten.

Empfehlenswert ist, die Pfl egean-
weisung speziell für den zu verle-
genden Belag bereits dem Ange-
bot bzw. der Auftragsbestätigung 
beizulegen, damit der Auftrag-
geber über die Reinigungs- und 
Pfl egemaßnahmen rechtzeitig in-
formiert ist und z.B. für die Bau-
schlussreinigung entsprechende 
Anweisungen geben kann.

Spätestens soll die Übergabe 
der Pfl egeanweisungen unmittel-
bar im Anschluss an die Überga-
be/Abnahme der Arbeiten an den 
Auftraggeber erfolgen, da von 
diesem Termin an die Gefahr der 
Beschädigungen und Mängel, 
die aus einer unsachgemäßen 
Behandlung des Bodenbelages 
entstehen, auf den Auftraggeber 
übergeht.

Es ist dann Sache des Auftrag-
gebers, den Bodenbelag so zu 
pfl egen (oder pfl egen zu las-
sen), dass er in jeder Hinsicht 
dem vorgesehenen Zweck nach 
Aussehen und Behandlung ent-
spricht. Durch die Reinigungsbe-
handlung darf selbstverständlich 
der Bodenbelag nicht beschädigt 
und die Verlegung sowie der Un-
tergrund nicht beeinträchtigt wer-
den.“ 

Weitergehend sind aus unserer 
Erfahrung aus der Sachverstän-
digenpraxis insbesondere fol-
gende Sachverhalte und Maß-
nahmen zu berücksichtigen:
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• Ist ein feuchtigkeitsemp-
fi ndlicher Untergrund vorhanden, 
z. B. Doppelbodenelemente mit 
Holzkern und Ummantelung, so 
sind feuchtigkeitsintensive Rei-
nigungsmaßnahmen (z. B. Sprü-
hextraktion) zu vermeiden oder 
entsprechend dosiert einzuset-
zen (siehe Bild 6).

Bild 6 zeigt eine Aufquellung 
eines Doppelbodenelementes 
nach einer unsachgemäßen 
Sprühextraktion eines Nadelv-
liesbodenbelages.

• Ist nutzungsbedingt eine 
Trockenzeit für den Bodenbelag 
nach der Reinigung nicht mög-
lich, sind in festzulegenden In-
tervallen Zwischenreinigungen/
Trockenreinigungen (Pulver-/
Pad-Verfahren) einzusetzen bzw. 
zu empfehlen.

• Für den Einsatz von 
Bürststaubsaugern: Geeignete 
Teppichböden sind vor inten-
siven Reinigungsmaßnahmen 
(Pulverreinigung, Shampoonie-
rung, Sprühextraktion, Kombi-
nationsverfahren etc.) immer zu-
nächst unter Verwendung eines 
geeigneten Bürststaubsaugers 
intensiv zu reinigen.

• Vor Reinigungsmaß-
nahmen ist die Unempfi nd-
lichkeit/Beständigkeit des Tep-
pichbodens gegen Wasser und 
Reinigungsmittel zu prüfen.

• Vor der Fleckentfernung 
ist der Teppichboden an einer 
Materialprobe oder an einer un-
auffälligen, nicht im Blickfeld lie-
genden Stelle auf Farbbestän-
digkeit gegen den vorgesehenen 
Fleckentferner zu prüfen.

• Besonderes Augenmerk 

ist in jedem Fall auf das Vorhan-
densein und die richtige Lage und 
Dimensionierung von geeigneten 
Sauberlaufzonen bzw. Schmutz-
fangmatten zu legen, hierbei 
handelt es sich um eine notwen-
dige Prüf- und Hinweispfl icht.

• Prüfung, ob es angren-
zende Flächen mit anderen 
Nutzbelägen (elastisch, Natur-
stein, Keramik) zu den textilen 
Bodenbelagebenen hingehend 
gibt, welche andere Reinigungs-
verfahren und  -mittel erforderlich 
machen und deshalb den Schutz 
der textilen Bodenbelagebenen 
voraussetzen.

• Prüfung, ob in angren-
zenden Räumlichkeiten (z. B. 
im Sanitärbereich) chlor-, säu-
re- oder lösemittelhaltige Reini-
gungsmittel eingesetzt werden 
welche nicht auf den textilen Bo-
denbelag gelangen dürfen, um 
Schäden am Teppichboden zu 
vermeiden. Werden die Punkte 
der Checkliste und die ergän-
zenden Aufzählungen hinsicht-
lich weitergehender Sachverhalte 
und Maßnahmen entsprechend 
berücksichtigt, sind Schäden an 
textilen Bodenbelagebenen – ur-
sächlich begründet in den Reini-
gungs- und Pfl egemaßnahmen – 
weitestgehend auszuschließen.



FLOORIGHT
Boden-Kompetenz Compétence du sol

Seite 4 www.boden-kompetenz-zentrum.ch

Fachwissen



FLOORIGHT
Boden-Kompetenz Compétence du sol

Seite 5 www.boden-kompetenz-zentrum.ch

Fachwissen



FLOORIGHT
Boden-Kompetenz Compétence du sol

Seite 6 www.boden-kompetenz-zentrum.ch

Fachwissen

Bild 1 Bild 2

Bild 3 Bild 4

Bild 5 Bild 6


